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Dr. Stephan Wolf
E-Mail: stephan.wolf@lkz.de
Telefon: (07141) 130-243

Kristina Anger
E-Mail: kristina.anger@lkz.de

Inge Hartmann
E-Mail: inge.hartmann@lkz.de

Kristina Winter
E-Mail: kristina.winter@lkz.de

Frank Elsässer
E-Mail: frank.elsaesser@lkz.de
Telefon: (07141) 130-215
E-Mail: kreisredaktion@lkz.de

KONTAKT

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Sontags Apotheke im
Kaufland Schwieberdinger Straße,
Schwieberdinger Str. 94, Ludwigsburg,
(0 71 41) 4 88 96 90.
BENNINGEN: Römer-Apotheke, Studi-
onstr. 7, Benningen, (0 71 44) 1 46 93.
BÖNNIGHEIM: Rats-Apotheke, Kirchstr. 15,
Bönnigheim, (0 71 43) 20 44.
KORNWESTHEIM: Uhland-Apotheke,
Zeppelinstr. 30, Kornwestheim,
(0 71 54) 31 22.
VAIHINGEN: Schloss Apotheke Vaisana,
Andreasstr. 161, Vaihingen, (0 70 42)
3 76 81 00.
LEONBERG: Bären-Apotheke, 
Eltinger Str. 13, Leonberg, (0 71 52) 2 57 57.
UNTERGRUPPENBACH: Burg-Apotheke,
Heilbronner Str. 16, Untergruppenbach,
(0 71 31) 7 07 57.

NOTDIENSTE

Zusammen 340 Jahre Mitglied in der SPD
Ehrungsabend bei den Sozialdemokraten aus Besigheim, Gemmrigheim und Walheim – Zwei Jubilare stammen aus Mundelsheim

BESIGHEIM

Die SPD Besigheim/Gemmrig-
heim und Walheim hat jetzt lang-
jährige Mitglieder ausgezeichnet.

Bereits 1967, also vor 50 Jahren,
war Karl-Heinz Römer aus Mun-
delsheim in die Partei eingetre-
ten. Seine Gründe für den Eintritt
waren damals die neue Ostpolitik
Willy Brandts, die Forderung
nach Beendigung des Vietnam-
krieges und die Auswirkungen
des Sechs-Tage-Krieges im Vor-
deren Orient. Römer war dann in
der Ludwigsburger SPD und bei
den Jusos aktiv. Der Ortsvorsit-

zende Bruno Kneisler dankte
dem Jubilar, der die goldene Eh-
rennadel der SPD und eine Ur-
kunde erhielt.

Im Sommer 1977 war Jürgen
Bäurle aus Besigheim in die SPD
eingetreten. Er war aktiv bei den
Jusos in Stuttgart-Bad Cannstatt,
danach in der SPD in Sillenbuch.
Nach seinem Umzug nach Besig-
heim führte er mehrere Jahre die
Besigheimer SPD. Für 40 Jahre
treue Mitgliedschaft und ver-
schiedene Funktionen in der Par-
tei zeichnete der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Thomas Utz
beim Ehrungsabend den Jubilar

mit der silbernen Ehrennadel der
SPD und der üblichen Urkunde
aus.

Neben diesen offiziellen Eh-
rungen galt es noch auf örtlicher
Ebene zu ehren für 45 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD: Josef Irm-
ler aus Gemmrigheim, Doris
Neuhäuser aus Hessigheim, Vere-
na und Roland Bierer aus Besig-
heim, Adolf Vogel aus Mundels-
heim. Für 35 Jahre Mitgliedschaft
wurde Alexandra Bäurle aus Be-
sigheim geehrt. Auch diese Jubi-
lare erhielten als Dank und Aner-
kennung je eine Urkunde und ein
Präsent des Ortsvereins. (red)

Die SPD zeichnet Mitglieder aus: Bundestagsabgeordneter Thomas Utz,
Jürgen Bäurle, Ortsvorsitzender Bruno Kneisler, Alexandra Bäurle, Adolf Vo-
gel, Doris Neuhäuser (von links), sitzend Karl-Heinz Römer. Foto: privat

AUFFÜHRUNG

Friede statt Lichtschwert-Kämpfe
Ronja-Musical der Wilhelm-Keil-Schule in Remseck verzaubert die Zuschauer – Insgesamt 120 Schüler beteiligt
REMSECK

In der zweiten Reihe der Gemeindehalle
Aldingen sitzt ein neunjähriger Junge und
sieht Lichtschwerter auf der Bühne. Er
denkt sofort an Star Wars und freut sich
auf spannende Kämpfe. Er steht begeistert
auf, es kann losgehen. Aber es kommt alles
anders: Die verfeindeten Familien der
Räubersippen Borka und Mattis kämpfen
einfach nicht. Ronja und Birk, Kinder der
Hauptmänner, wollen den Frieden und
auch nicht mehr fremde Leute ausrauben.
In dem Musical Ronja, das die Wilhelm-
Keil-Schule (WKS) in Kooperation mit der
Jugendmusikschule Remseck an zwei Ta-
gen veranstaltet, geht es um Freundschaft,
um Natur, um das Gute im Menschen,
aber auch um die Kraft der Jugend, die
über die Sturheit der Älteren siegt.

Schüler stellen Kulisse selbst her

Der neunjährige Junge ist aber nicht
enttäuscht, heißt es in einer Mitteilung der
Schule. Er sieht eine beeindruckende
Kulisse nach der anderen mit Wald in den
verschiedenen Jahreszeiten, die Bären-
höhle und schöne Kostüme der Graugno-
me, Wilddruden und Rumpelwichte – alle-
samt Fabelwesen aus dem Buch „Ronja
Räubertochter“ von Astrid Lindgren. Die
Schüler der Klassen 6, 7 und 8 haben die
Kulissen und Kostüme selbst hergestellt.

Sehr berührend wird der Tod des be-
rühmten Glatzen-Per dargestellt, wird wei-
ter berichtet. Dazu spielt die Bläserklasse
einen Trauermarsch. Musikalisch beein-
drucken auch die Streicherklasse und der
Chor. Schüler der Klasse 4 der Neckar-
schule Aldingen und der Klasse 6 der

Ronja statt Star Wars: Die verfeindeten Räubersippen wollen Frieden und nicht mehr kämpfen. Foto: Andreas Essig

WKS-Gemeinschaftsschule singen Lieder,
darunter „Ein Hoch auf uns“ von Andreas
Bourani. Die Wilhelm-Keil-Schule und die
Jugendmusikschule Remseck präsentieren
nicht zum ersten Mal mit Erfolg ein Musi-
cal. Zuvor begeisterten sie bereits mit
„Lippel’s Traum“, „Pippi Langstrumpf“,
„Peter Pan“ und weiteren Musicals.

Insgesamt waren über 120 Schüler an
der Aufführung beteiligt, teilt die Wil-
helm-Keil-Schule mit. Die Schauspieler
kamen aus den Klassen 6 und 7. Das Gan-
ze stand unter der Leitung von Helena
Alfred, der Theaterspezialistin der Schule,
mit Unterstützung der Lehrerin Corina
Sandner.

Schulleiterin Petra Dorenkamp lobte im
Anschluss an die Aufführung „die atembe-
raubende Inszenierung“. Das Zusammen-
spiel der beiden Chöre mit dem Orchester
und den Schauspielern veranlasste das
Publikum am Ende des Musicals gemein-
sam mit Ronja und Birk zu einem befrei-
enden Frühlingsschrei.

Anstieg moderater als geplant
Gemeinderat stimmt höheren Gebühren für Kindergarten und Kernzeit zu

PLEIDELSHEIM

Gleich dreimal durften die Ge-
meinderäte am Donnerstag-
abend über das Thema Tagesein-
richtungen für Kinder abstim-
men. Die Elternbeiträge der Plei-
delsheimer Kindergärten sollen
in diesem und im kommenden
Jahr, jeweils zum 1. Oktober, er-
höht werden. Die Gebühr orien-
tiert sich an den Landesrichtsät-
zen, die vom Gemeindetag in
Abstimmung mit den Vertretern
der Kirchen und freien Träger
empfohlen werden.

Die Verwaltung hatte den Ge-
meinderäten vorgeschlagen, die
Kindergartengebühren für Kin-
der über drei Jahre entsprechend
den Richtsätzen festzulegen. Für
kleinere Kinder sollte es eine
weitere Annäherung an die Emp-
fehlung geben. Eine vollständige
Erhöhung auf die geltenden
Richtsätze sei aus Sicht der Ver-
waltung aufgrund der damit ver-
bundenen extremen Gebühren-
steigerung nicht möglich.
Grundsätzlich werde – auch lan-
desweit –  angestrebt, 20 Prozent
der Kosten durch Gebühren zu
finanzieren, betonte Bürger-
meister Ralf Trettner.

Eine Familie mit nur einem

zweijährigen Kind, das eine
Gruppe mit verlängerten Öff-
nungszeiten besucht, muss von
1. Oktober an 328 Euro pro Mo-
nat zahlen, im darauffolgenden
Jahr wären es sogar 365 Euro ge-
wesen. Eine Familie mit einem
gleichaltrigen Kind, die insge-
samt vier Kinder hat, bezahlt da-
gegen nur 81 Euro. 2018 soll es
auch keine Erhöhung geben.

Ernst Speer (FWV) sprach sich
für eine komplette Nullrunde
aus. Er gab seinem Antrag aber
selbst keine Chance. „Der Antrag
ist zum Scheitern verurteilt“,
sagte Speer. Am Ende votierte
nur er für diesen Vorschlag. Des-
halb stellte er einen zweiten An-
trag, nämlich moderatere Steige-
rungen bei einzelnen Gebühren-
sätzen. Seiner Meinung nach
wären sonst von den Erhöhun-
gen Familien mit einem Kind be-
sonders betroffen. Diesem An-
trag stimmte die Mehrheit des
Gemeinderates zu. Deshalb
müssen Familien mit einem ein-
jährigen Kind, das die Ganztags-

betreuung nutzt, von 1. Oktober
an nur 440 Euro bezahlen, die
Verwaltung hatte 475 Euro vor-
geschlagen.

Keine Mehrheit fand ein ge-
meinsamer Antrag von OGL und
SPD. Hermann Höhne, Brigitte
Faaß und Dieter Rohr hatten ein-
kommensabhängige Kindergar-
tengebühren gefordert. Die
Mehrheit des Gremiums lehnte
diesen Antrag ab. Einhellig lob-
ten Verwaltung und Gemeinde-
räte die hohe Qualität der Kin-
derbetreuung. Nicht nur Inge
Link (FVW) bezog dies sowohl
auf das Personal als auch auf die
Ausstattung der Einrichtungen.

Zum 1. September wird auch
die Benutzungsordnung für die
Kernzeitbetreuung in der Frie-
densschule geändert. Die Mehr-
heit der Räte schloss sich dem
Vorschlag der Verwaltung an, die
Gebühren durchgängig um vier
Prozent zu erhöhen. Für das Es-
sen zahlen die Eltern 3,50 Euro
pro Mahlzeit. Die Betreuung in
den Räumen der Kernzeit ist
auch in den Ferien gut nachge-
fragt. Kämmerer Andreas Linge
sagte auf Nachfrage, dass für die
Sommerferien 50 Kinder ange-
meldet sind – in der Schulzeit
nutzen 100 Mädchen und Jun-
gen die Kernzeitbetreuung.

VON INGE HARTMANN

„Der Antrag ist zum
Scheitern verurteilt.“

Ernst Speer
FWV-Gemeinderat

Erster Bürgermeister Karl-Heinz Balzer beim Grußwort. Foto: privat

Schüler bereiten sich auf
ihre Bewerbung vor

gendlichen geführt. Zudem
konnten sich einige Schüler in
Betrieben in der nahen Umge-
bung vorstellen.

Im Abschlussgespräch lobten
die Firmenvertreter die gute
Vorbereitung und das engagier-
te und selbstbewusste Auftreten
der Jugendlichen. Die wiederum
bedankten sich für die Möglich-
keit, Bewerbungsgespräche
üben zu können und das an-
schließende Feedback. Die Ver-
treter des Schufördervereins
sagten zu, auch künftig dieses
Projekt an der Wilhelm-Keil-Ge-
meinschaftsschule zu unterstüt-
zen. (red)

REMSECK

Der Bewerbertag – ein Projekt
an der Aldinger Wilhelm-Keil-
Schule – fand jetzt schon zum
13. Mal statt. Die Vorbereitun-
gen dafür liefen bereits Wochen
und Tage zuvor. So wurde im
Unterricht intensiv an Bewer-
bungsmappen gearbeitet und
die Schüler bereiteten sich auf
die Bewerbungsgespräche vor.

Firmenvertreter, Ausbildungs-
leiter und Personalchefs aus
Remseck und Umgebung stell-
ten sich für das Training zur Ver-
fügung. So wurden an einem
Vormittag 59 Gespräche mit Ju-


